Ostersonntag 12. April 2020
Evangelium: Johannes 20, 1 – 18
Ausmalbild: Hier
Feieridee mit Kleinkindern zum Ostersonntag
Wir brauchen: Kerze, Tuch/Papier/Serviette: schwarz und gelb(weiß), Stein,
weißes kleines Tuch, ein Symbol für Freunde oder Essen, kleines Kreuz, kl. Engel oder Flügerl, 
(Kerze später entzünden)
Kreuzzeichen Lied: 
Ich denke an dich. (+ Stirn) 
Ich erzähle von dir. (+ Mund) 
Ich spüre du bist bei mir (Hände vor Brust kreuzen)
Gebet: Erwachsene beten das Gebet 
Guter Gott, wir haben uns versammelt, um miteinander den Ostersonntag zu feiern. Wir denken in unserer Feier auch an: Oma/Opa, Tante/Onkel, Freunde/Freundinnen…(einfügen – Kinder nennen auch Personen)
Wir feiern dass Jesus lebt.
Wir sind jetzt ganz da. Und freuen uns. Amen.
Einstieg: einen kurzen Rückblick auf die vergangene Woche – evt. mit eigenen Worten oder Kinder erzählen lassen – evt. auch den Palmsonntag herein nehmen
Jesus ist in dieser Woche einen ganz traurigen Weg gegangen wir erinnern uns dass Jesus am Kreuz gestorben ist. (schwarzes Tuch in die Mitte legen)
Und dann wurde er in ein Grab gelegt. Ein großer Stein wurde vor das Grab gelegt/gerollt. (Stein dazulegen) 
Die Freunde von Jesus waren sehr traurig. Mit ganz schweren und traurigen Herzen  sind sie nach Hause gegangen.
Bibeltext: vorlesen/erzählen 
Wir hören jetzt aus der Bibel, wie der Weg von Jesus weiterging oder Ich erzähle euch jetzt wie der Weg von Jesus weiterging.
Es war noch finster draußen.
Da ging Maria, eine Freundin von Jesus, zu seinem Grab.
Der große Stein war weg. (Stein vom schwarzen Tuch herunter legen)
Maria lief ganz schnell zu den Freunden von Jesus.
Sie erzählte ihnen: „Jesus ist weg“ „Jesus ist nicht mehr im Grab“.
Die Freunde gingen mit zum Grab.
Sie sahen auch dass der große Stein weg war
und sie schauten in das Grab hinein.
Dort wo Jesus gelegen war sahen sie weiße Tücher liegen. 
(weißes kleines Tuch auf das Schwarze legen)
Sie schauten sich alles ganz genau an.
Dann gingen die Freunde wieder nach Hause.
Maria war sehr traurig.
Plötzlich sah sie hinter ihr einen Mann. Sie dachte es wäre der Gärtner. 
Aber es war Jesus, sie erkannte ihren Freund erst, als er Maria zu ihr sagte. (gelbes Tuch über alles darüber legen)
Maria lief ganz schnell zu ihren Freunden und erzählte alles ihren Freunden.
Was Maria ihren Freunden erzählt hat sage ich KIND ins Ohr und soll es weiter sagen (Stille Post) JESUS LEBT!
JESUS LEBT! Dass Jesus lebt – das feiern wir und als sichtbares Zeichen, dass Jesus lebt zünden wir jetzt die Kerze an (tun und auf das gelbe Tuch stellen)
Dass Jesus lebt dürfen/sollen wir weiter erzählen in dem wir jemanden anrufen und davon erzählen, oder ein Bild malen und verschicken,…
Gebet: Vor – und Nachsprechen, je eine Zeile
Guter Gott. 
Wir danken dir, dass Jesus lebt.
Wir freuen uns und sind fröhlich.
Wir bitten dich –
dass wir Jesus immer in uns spüren.
Amen.
Oder Speisensegnung: Speisen auf den Tisch legen
Guter Gott,
wir danken dir dass wir heute miteinander feiern können und anschließend gemeinsam die Osterspeisen essen dürfen.
Segne dieses Brot, die Eier und das Fleisch 
(Kreuzzeichen über den Speisen machen)
und sei bei unserem Essen in unserer Mitte.
Stärke unter uns das Band der Gemeinschaft und mit allen unseren lieben Menschen und mit dir. Wir danken dir dafür. Amen.
Segen: 
Gott, segne unsere Erde

   
Gott, segne mich

   
Gott, segne dich

   
Gott, segne alle Menschen. Amen.
Ausmalbild: siehe Anhang
Zusammengestellt von PAss Heide Maria Fürnholzer
Ausmalbild: erzbistum-koeln.de 
